
MOKOSHEELA – eine musikalische Reise durch Afrika, zum Ursprung des Lebens und der Musik.  

Unter der Leitung von Eva Buckman tritt der Chor Mokosheela mit befreundeten Sängerinnen und 

Sängern der Moko-Chöre Heidelberg, am 16. Februar 2013 in der katholischen Kirche St. Vitus zu 

Tauberbischofsheim-Dittigheim auf. Mokosheela bedeutet „Herausforderung zum Singen“ – und man 

darf gespannt sein, wie diese Herausforderung musikalisch umgesetzt wird. Denn diese Chöre stehen 

niemals still, sie bewegen sich mit Leidenschaft und verleihen ihren in den Originalsprachen 

gesungenen Liedern durch Rhythmus und Tanz einen authentischen Ausdruck. Das Konzert verspricht 

also ein Erlebnis für alle Sinne zu werden und eine musikalische Reise durch Südafrika, Ghana und 

Kenia. 

Afrika ist geprägt von einer tiefen, alle Lebensbereiche umfassenden Musikalität. Wo immer 

Menschen zusammen kommen, was auch immer sie bewegt, findet seinen Niederschlag in Liedern, 

Tanz und Rhythmus. Die Afrikachöre von Eva Buckman sind fasziniert von dieser ursprünglichen 

Musikalität, die sie mit Leidenschaft, ansteckender Fröhlichkeit und mitreißendem Schwung auf die 

Bühne bringen.  So überrascht es nicht, dass auch der Chor Mokosheela sein Repertoire unmittelbar 

von talentierten schwarzafrikanischen Musikern erhält, die regelmäßig mit einem Schatz neuer 

Lieder und Tänze im Gepäck in Deutschland zu Gast sind. 

So wirkt beim Konzert in der St.-Vitus-Kirche Francis Baffoe aus Ghana mit. Francis Baffoe singt seit 

seinem sechsten Lebensjahr. Dank seiner wunderbaren Stimme wurde er zweimal als Vertreter von 

Westafrika in den World Youth Choir berufen. Er studiert afrikanische Musik und Percussion in 

Ghana, zwei Jahre lang arbeitete er in Deutschland mit den Chören von Eva Buckman (Heidelberg) 

und im Sommer 2012 gründete er sein ghanaisches Ensemble Akoo Show Choir. 

Dass diese Zusammenarbeit überhaupt möglich wird, ist der Vision einer bemerkenswerten Frau zu 

verdanken: Eva Buckman von der Musik- und Singschule Heidelberg. Sie knüpft seit Jahren 

erfolgreich Kontakte mit besonders begabten afrikanischen Musikern. So entsteht ein Netzwerk, von 

dem nicht nur ihre eigenen Heidelberger Chöre und deren Publikum profitieren, sondern auch die 

afrikanischen Künstler. Denn sie bekommen  eine Chance, ihre Musik außerhalb Afrikas bekannt zu 

machen und durch die Auftritte der Moko-Chöre immer mehr Freunde und Förderer finden. Dabei 

versteht Eva Buckman ihre musikalische Reise durchaus als Gegenbewegung zu den amerikanischen 

Gospels, als eine Reise zurück zum Original, zur Wurzel aller Gospels und Spirituals. Und hier steht 

nicht nur der tiefe Glaube Afrikas im Mittelpunkt, sondern alle Aspekte des Lebens – die Liebe, das 

Verhältnis der Geschlechter, die Freuden und Sorgen des afrikanischen Alltags. 

Samstag, 16. Februar 2013, Beginn um 19.30 Uhr, katholische Kirche St. Vitus in 

Tauberbischofsheim-Dittigheim. Veranstalter ist Moko e.V. – Verein zur Förderung von  Musik, Kunst 

und Kultur Afrikas sowie ARTIKUSS e.V. – Künstlerinitiative Lauda-Königshofen – Verein für 

interkulturelle Verständigung. Der Eintritt ist frei, um Spenden wird gebeten. 

  


